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Die längste Nacht der Lichtkunst steht kurz bevor

Spektakuläre Lichtzeichen zwischen Hamm und Unna vom 25. bis 27. Oktober

Kreis Unna/Hellweg-Region. Die längste Nacht der Lichtkunst, die die Hellweg-Region jemals 
gesehen hat, steht kurz bevor. Denn die siebte Ausgabe erstreckt sich über gleich drei Abende und 
beginnt am Freitag, 25. Oktober, mit einer fulminanten Großprojektion am Hauptbahnhof in Hamm.

Wenn Gregor Eisenmann am Freitag ab 19 Uhr sein Video-Mapping „Wegpunkt“ auf die Fassade 
des Empfangsgebäudes wirft, ist der Auftakt für das lichtkünstlerische Highlight des Jahres in der 
Hellweg-Region gemacht. Bis Sonntagabend, 27. Oktober, folgt in den diesmal sieben beteiligten 
Städten des Netzwerks HELLWEG – ein LICHTWEG ein Höhepunkt auf den anderen. Darunter 
auch die Wiederholung des Spektakels in Hamm ist am Samstag, 26. Oktober, ab 19 Uhr. 

Die RaumZeitPiraten etwa erobern mit ihren kinetischen Arbeiten sowohl das Stadtmuseum in 
Bergkamen als auch den Garten und die Fassade des Kulturraums Synagoge in Lippstadt. Das aus 
Tobias Daemgen, Jan Ehlen und Moritz Ellerich bestehende Kollektiv bietet dabei gleichsam 
irritierende und inspirierende Auseinandersetzungen von Raum, Licht, Geräten und Geräuschen.

Der sakrale Raum öffnet sich in Soest-Meiningsen und Lünen für das Zusammenspiel von 
Lichtkunst und Musik. Das alte Gotteshaus St. Matthias in Meiningsen wird dabei zur Lichtkirche, 
wenn die örtliche Künstlerin Christiane Kling die Flächen des Gemäuers in neue Farben taucht und 
dazu Licht- und Schattenwirbel wabern lässt. An jedem der drei Abende erklingt zudem Musik, 
auch von der renovierten Kirchenorgel. In der Marienkirche zu Lünen erklingt am Samstag, 26. 
Oktober, zudem das „Sonic Light Piano“ – dank einer Vielzahl von Leuchtdioden auch ein 
optisches Kunsterlebnis.

Wer Lippstadt über die RaumZeitPiraten hinaus auf seiner Lichtkunst-Route für das kommende 
Wochenende markiert hat, erlebt nicht nur die inzwischen auf 20 Kunstwerke gewachsene 
„Lichtpromenade Lippstadt“. Alle 20 beteiligten Künstlerinnen und Künstler der Promenade sind 
außerdem mit je einer temporären Installation auf dem „Kunstweg“ vertreten. In Ahlen besteht am 
Samstag die Möglichkeit, ausgewählte Lichtkunstorte in zwei Rundgängen kennenzulernen.

Mittelpunkt und Ausgangspunkt einiger der beliebten Lichtreisen in die Region ist wiederum das 
Zentrum für Internationale Lichtkunst in Unna. In den Kellergewölben der ehemaligen 
Lindenbrauerei gibt es drei Abende lang in Führungen ausgiebig Gelegenheit, die Werke der 
bedeutendsten Lichtkünstlerinnen und Lichtkünstler unserer Zeit zu erleben. Dazu kommen die 
temporäre Ausstellung „RADIANT“ sowie die eigens choreografierte Themenführung zu Handpan-
Musik des Blechklanginstrumentalisten Tobias Bülow.

Wer Service liebt, sollte schnell noch das Angebot an geführten Lichtreisen nach freien Busplätzen 
prüfen. Die extra gecharterten Gefährte starten etwa in Ahlen, Bergkamen, Lippstadt, Lünen, Soest 
und Unna in unterschiedliche Richtungen, viele davon am Samstag.

Kurzentschlossene erhalten alle Info zur 7. Nacht der Lichtkunst im Netz: hellweg-ein-lichtweg.de, 
in den ausliegenden Programmheften oder im i-Punkt im Zentrum für Information und Bildung 
Unna, Lindenplatz 1, 59423 Unna, Tel.: 02303 103 4114, E-Mail: zib-i-punkt@stadt-unna.de, 
www.unna.de


